
Große Schockkonvulsionen
Nr. 38/2009, Tiere: Wie der Trainer von Flipper in Japan

gegen das Abschlachten von Delphinen kämpft

Diese Art des Delphinfangs ist eine aus-
schießlich auf den kleinen Küstenabschnitt
in der Präfektur Wakayama beschränkte

Tradition, und auch die allermeisten Japaner
finden es widerlich, einen Delphin zu es-
sen. Aber diesem Widerspruch entgeht der
Artikel durch den Kunstgriff, diesen lokal
beschränkten Delphinfang mit dem viel be-
kannteren Walfang zu verknüpfen. Der Wal-
fang hat tatsächlich mehr Rückhalt in der ja-
panischen Bevölkerung; international ist er
aber vor allem deswegen umstritten, weil es
um das Töten bedrohter Tierarten geht. Die
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Getötete Delphine in der Bucht vor Taiji

Die meisten Japaner finden es widerlich

Korrekturen

zu Heft Nr. 39/2009
Seite 27: Der Vorsitzende des SPD-
Ortsvereins Bad Breisig, Arnold Joos-
ten, hat in einem Appell an die
Bundesregierung lediglich um die 
Informationen gebeten, wo der freie
Mitarbeiter seines Beratungsbüros
festgehalten werde und ob man ihm
etwas vorwerfe, nicht jedoch – wie
von uns berichtet – darum, die Grup-
pe der Terrorverdächtigen aus dem
Gefängnis zu holen.

Unbestrittener Wirkungsgrad
Nr. 37/2009, Energie: Lichtblick und Volkswagen wollen

gemeinsam den deutschen Strommarkt aufrollen

Diese Technik ist wahrlich schon lange
genug bekannt. Der hervorragende Wir-
kungsgrad von Blockkraftwerken mit über
90 Prozent ist unbestritten. Was aber för-
dert die Politik?! Atomstrom und umstrit-
tene und gesundheitsschädliche Energie-
sparlampen. Solange die Vorstände der
Großindustrie und der Kraftwerkslobby
nicht umdenken und weiter auf alte Tech-
nologie setzen, um möglichst hohe Gewin-
ne einzufahren, werden alternative Metho-
den zur Energiegewinnung es einfach wei-
terhin schwerhaben, sich durchzusetzen.

Bad Heilbrunn (Bayern) Dieter Kugler

Geobiologischer Beratungsdienst

meisten Delphine dagegen sind nicht be-
droht, auf jeden Fall nicht durch drei Dörfer
in Japan. Delphine sind einfach nur anmu-
tig und intelligent. Was der Artikel und der
Film also wohl eigentlich sagen wollten:
Lasst uns nur noch hässliche und dumme
Tiere essen! Dann allerdings muss das in-
telligente Schwein ebenso aus deutschen
Küchen verschwinden wie der Hasenbraten
– die Vorstellung, dass Deutsche die ach so
süßen Kaninchen schlachten und essen, ruft
bei Japanern mindestens genauso große
Schockkonvulsionen hervor wie der Del-
phinfang bei den Lesern des Artikels.
Tokio Dr. Christoph Neumann

Rot werden vor Zorn
Nr. 38/2009, Helden: Boris Beckers Suche

nach einem neuen Sinn

Wer mit 40 noch nicht erwachsen geworden
ist, benötigt professionelle Hilfe. Allerdings
sollte die im privaten Rahmen stattfinden
und nicht durch Medien begleitet werden.
Berlin Horst Schmitter

Morbus Becker heißt die Krankheit, an der
BB offensichtlich laboriert. Immer und über-
all auftreten und dabei jede Banalität um
Längen überbieten. Alles Private öffentlich
machen, die Liebe, die Hochzeit, den Bauch.
Früher drosch er die Bälle über die Tennis-
plätze dieser Welt. Heute kassiert er für
Kurzauftritte am Nürburgring. Man könnte
rot werden vor Zorn, wie sich ein ehemali-
ges Idol zum Schmarotzer wandelt.
Stuttgart Wilhelm Stauch-Becker

Der Behauptung, dass Boris Becker viel-
leicht der größte deutsche Sportstar ist,
stimme ich noch zu. Jedoch verschonen
Sie die Leser mit Geschichten über sein
Privatleben. Es ist einfach peinlich.
Aachen Michael Jocham

Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe – bitte mit An-
schrift und Telefonnummer – gekürzt und auch elektro-
nisch zu veröffentlichen. Die E-Mail-Anschrift lautet: 
leserbriefe@spiegel.de

In einer Teilauflage dieser SPIEGEL-Ausgabe befinden sich
ein zwölfseitiger Beihefter der Firma Jack Wolfskin, Id-
stein, und ein 24-seitiger Durchhefter der Peek & Cloppen-
burg KG (P&C), Düsseldorf. Eine Teilauflage enthält ei-
nen Beikleber von Aktion Mensch, Bonn, und Beilagen
von Deichmann-Schuhe, Essen, Gruner + Jahr/GEO, Ham-
burg, Müller Maßhemden, Hof, Tourismus Flandern-Brüs-
sel, Köln, SPIEGEL-Verlag/SPIEGEL-Gespräch an der Uni
und SPIEGEL-Verlag/Abo sowie die Verlegerbeilage SPIE-
GEL-Verlag/KulturSPIEGEL, Hamburg.

Brautpaar Becker 

Alles Private öffentlich machen
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